Konzertreise in die Zips(Slowakei), Schlesien und Ostpreußen – Juli 1997

Bestens vorbereitet für unsere Auftritte und frohen Mutes - so traten wir am 14. Juli unsere Konzertreise in die Zips/Slowakei und nach Ostpreußen an. Mit Volksliedern, -tänzen und Musikstücken aus unserer Heimat wollten wir den deutschen Volksgruppen Mut geben und zeigen, daß sie noch nicht in Vergessenheit geraten seien.
Unsere Anreise führte uns über das hübsche, am Fuße der Hohen Tatra gelegene Städtchen Käsmark mit seiner herrlichen Holzkirche (erbaut 1757) zu unserem ersten Auftrittsort nach Hopgarten/Chmelnica.
Dort wurden wir von den Lehrern der Deutschen Schule freundlichst empfangen. Ein herrliches Essen wartete auf die 30 hungrigen Mäuler aus Österreich. Unerwarteterweise hatten wir schon verfrüht unseren ersten Auftritt am holprigen Platz vor der Schule, um die vornehmlich älteren Damen und Herren nach dem Kirchgang zum Verweilen einzuladen. Vor allem bei den jüngeren Dorfbewohnern fand unsere Vorführung großen Anklang, wie man an den staunenden Augen der Kinder ersehen konnte.
Aber auch die Gastgeber zeigten uns eine große Zahl an Vorführungen. Vom Volkstanz einiger Kinder bis zum Gesang volkstümlicher Lieder der Jugendlichen und Erwachsenen war alles perfekt einstudiert und ergreifend dargeboten. In Gesprächen mit den außerordentlich aufgeschlossenen Bürgern dieses Dorfes konnten wir viele Kontakte knüpfen und erfuhren Interessantes über die Lebensumstände der Deutschen in Hopgarten.
Am nächsten Tag spielten und tanzten wir mit den teils schüchternen Kindern des Dorfes, was große Begeisterung hervorrief.
Auch die Abende verbrachten wir, von den schwungvollen Klängen unseres Musikers und Chorleiters Edmund Schöbitz geleitet, tanzender und singender Weise mit den Einheimischen.
Aufgrund der umfangreichen Überschwemmungen in Schlesien und in anderen Teilen Polens mußten wir unsere Route kurzfristig ändern und einen Auftritt in Schlesien absagen.
Weiter ging die Reise nach Ostpreußen. In Lötzen am Löwentinsee (Masuren), bezogen wir für einige Tage Quartier. Dieses Gebiet mit seiner sanft hügeligen Moränenlandschaft, ihrer urwüchsigen Schönheit und den über 3000 Seen ist besonders beeindruckend.
Eine Ausflugsfahrt führte uns nach Danzig, der Heimatstadt Schopenhauers und Fahrenheits. Die im Zweiten Weltkrieg zu 90% zerstörte Stadt wurde zur Gänze wiederaufgebaut. So verzaubert diese ehemals reiche Handelsstadt (Blütezeit 15. bis 17. Jahrhundert) noch heute jeden Besucher. Im benachbarten einstmals mondänen Badeort Sopot/Zoppot hatten wir in einer an der Ostseeküste gelegenen muschelförmigen Konzertbühne einen weiteren Auftritt. Dieser wurde großteils von interessierten Touristen besucht.
Andere Fahrten führten uns zum früheren Hauptsitz des "Deutschen Ritterordens" (14. und 15. Jahrhundert), der Marienburg, die durch ihre Mächtigkeit und Größe beeindruckt, sowie nach Allenstein und Heilsberg.
Im malerischen Ort Peitschendorf hatten wir im vollbesetzten Konzerthaus unseren letzten Auftritt, der vom teils deutschsprachigen Publikum begeistert aufgenommen wurde. Auch hier nutzten wir die Gelegenheit, mit den Deutschen der näheren Umgebung zu sprechen und sangen gemeinsam einige ostpreußische Lieder, wie "Zogen einst fünf wilde Schwäne".
Die Rückfahrt führte uns über die am Oberlauf der Weichsel gelegene ehemalige Hauptstadt Krakau, deren Innenstadt seit 700 Jahren unverändert erhalten ist.
Dank der guten Vorbereitung durch Dieter Schöfnagel und Edmund Schöbitz, der ausgezeichneten Reiseleitung durch Bärbel Schöfnagel und der Unterstützung durch die Österreichische Landsmannschaft wurde diese Reise für uns junge Erwachsene zu einem unvergeßlichen Erlebnis. R.D.D.

